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Lieber 3ohi3 Ilarkus!

ich habe mich sehr gefreut»gestern aus einem Brief von ̂ ama una ?rän-
zeli und heute aus deiner Karte zu hören»dass du einen so muntern Vor-
stoss nach dem gelobten Land Italien unternommen und durch geführt
hast.Du weisst ja wie sehr deine ¿aebe und Sehnsucht nach diesem Land
auch die meinige ist.V'as war das nur für ein Atto »von dem du dich da
so mir nichts dir nichts konntest mitnehmen lassen? Bis auf Weiteres
schliesse ich aus deinen Andeutungen über die Resellschaftsschicht»
:"iit der du dort verkehrt hast, es sei eine Art aastaufcfc gewesen, ¿i in e
gute ¿ache auf alle ?älle und eine losfoenswerte Entschiedenheit»mit
der du offenbar nach der sich bietenden Gelegenheit gegriffen hast.
Die erwähnte Horareise wird in der ^at im Frühj-hr fällig sein.Ich muss
Ja ŝ var bekanntlich anfangs April auch noch nach âris.Aber wir wollen
vorläufig die Sache so planen,dass wir sofort nach Senesterschluss sa-
gen wir für 10-14 -'age nach der heiligen Stadt fahren würden,ich ira
Ans chiuso daran hieher ¿ur Vorbereitung des Pariser Unternehmens und
du nach Hause oder ins Arbeitslager oder wohin das ^chicksal dich dann
sonst führen mag.Ach,wie Vieles kann noch dazv*rischen kommen! Aber wei-
den wir uns vorläufig an diesen Plan als solchem,nichtwahr!
Das Füllhorn des uns inn s da draus sen in unserer zweiten Heimat scheint-
sich noch l.nraer nicht erschöpft zu haben,Habt ihr gelesen»dass sie die
Seute jetzt(aus Abneigung gegen die Guillotine der französischen ̂ evo-
lution!) in Zukunft ¡ait einem Handbeil vom Leben zum Tode bringen woUs
len? Und habt ihr den neuen Studentenerlass gelesen,der der guten Lili
¿iìnon vielleicht endgiltig den **araus machen könnte?(Sie hat sich scho
in einem, stürmischen Sil- und Einschreibebrief an uns um Hat gewendet)
Und ich bekam von Ooefcors als stellvertretendem Dekan jenes ükas»den
ihr mir ja auch zugeschickt habt betr.die Zugehörigkeit zur S.P.D. leb
habe darauf in kaltem Ton erwidert,dass ich diese Präge als durch mei-
ne Korrespondenz mit dem Hinister Ä£ erledigt hielte*Der üble Br.Krum-
aacher soll nun im Rheinland Consistorial -»räsident werden und halte es
für einen seiner Hauptzwecke mich "nun doch noch wegzubringen »Was sind
das Alies für unnütze Unternehmungen»nichtwahr»wenn man sich überlegt,
¿ass man ja doch einmal sterben muss,oder auch nur wenn man einen von
unsern Bergen ansieht.Aber das scheint nun.einmal das Mensehneitsieben
zu. sein,daäs angesichts des Todes und der ̂ erge mner neue Torheit pro
duziert wird, als ob ,-ian das Leben dazu hätte! Lab s dir neben Anderem
•ffäs es zû  Leben braucht,auch eine sehr harte Stirn v;achsen9mein Sohn!
Unverzagtheit ist wirklich etwas vom Kotigsten »was :oan inmitten des
Geschlechts dieser '?age braucht.
v.'ie geht s dir sonst und wie geht s euch allen? Tas mich betriff t, so bit
ich also an .jenem Tage an dem du so fröhlich über den 0-otthard fuhrst,
durch das i3ferd fleurette auf die harte Strasse geworfen worden »gehe
nun aber wieder sichern Schrittes meines "Teges; und werde wohl in absei
barer ¿eit wiederum - nicht gerade dieses etwas wilde,aber ein anderes
Pferdetier besteigen.Onkel Sdusrd war hier.Tir haben mit ihm das Kino
besucht und gesehen»was auf einer Südseeinsel alles möglich ist»dann
aber - und das war noch viel besser»ein Orchester von Zigeunerinnen
aus Ungarn»deren sehr unbärgerliche aber sehr gesunde Kunst- und Leber
auffassung bes. auch '¿'ante Lollo tiefen Eindruck machte!! 'Vare es heu-
te nicht so heiss gewesen,so wären wir extra noch einmal in die Stadt
gefahren»um sie nochmals zu hören.Im üebrigen haben wir hier eine sein
schöne und ruhige Seit und sind gewillt uns den innern Frieden zu be-



wahren,auch wenn nun nächste ""oche einige weitere etwas lebhafte
G-äste(#rau Staeven aus Berlin und Hertha nebst Sohn Tobias) hier
eintreffen werden.^ch lese die Porsytesaga zum zweiten maleas bei
dieem vorzüglichen Buch geradezu eine Lust ist.Ich treibe aber auch
î£.ï,im Hinblick auf die Dogmatik,die ja nun inmitten des dritten Rei-
ches ihren Fortgang nehmen muss.Und T.Lollo ihrerseits giebt sich
redliche Zlühe mit der griechischen G-rainmatik und beendigt soeben
einen siebenbändigsn französischen Roman.Morgen treten wir eine
kleine Austoreise an mit dem Ziel,Ruth,die älteste Tochter dieses
"auses oder vielmehr Häusleins v/ieder an ihren Ort zurückzubringen.
So "/ecliseln Kunst- und &aturgenüssefArbeit und Lust in angemessener
Folge una Alles kann so bleiben wie es ist.
Ich freue mich sehr zu hören,dass auch ihr so gut aufgehoben und
Überhaupt von eurer Lage befriedigt seid*
-fan ruft zum l* ac ht es s en/J?. Lo 11 o läset dien ganz besonders grüssen.
bestelle du -¿uttern und den dort vorhandenen '¿escìMistern meinen
ÛTUSS! -ch danke -¿ama und Aratiseli für ihre Brief8.Sie werden dann
auch einmal erwidert.Berichte ihnen vorläufigswas ich dir hier mit-
geteilt habe.
*ale! ¿»s grüsst dich

Dein


